
Das Suchtprä-
ventionsprojekt
R e v o l u t i o n
Train, das sich
entlang der
deutsch-tsche-
c h i s c h e n
Grenze der

Drogenproblematik widmet, stößt in
der sächsisch-thüringischen Grenz-
region auf großes Interesse. Das hat
der Verlauf einer Infoveranstaltung
im Rathaus Plauen gezeigt. Knapp

50 Vertreter der Landes- und Bun-
despolizei, der Deutschen Bahn, der
Landratsämter Vogtlandkreis, Greiz
und Saale-Orla-Kreis, der Sächsi-
schen Bildungsagentur sowie poten-
zielle Sponsoren und Mitarbeiter ver-
schiedener Suchtberatungsstellen
waren der Einladung gefolgt. 
Die Initiative will den Anti-Dro-
gen-Zug während seiner Herbst-
tournee von Oktober bis Dezember
2016 ins sächsisch-thüringische
Grenzgebiet holen.

Die Macher des Stiftungsfonds
Neues Tschechien, Pavel Tuma als
Autor der Idee, Gründer und Vor-
sitzender der Stiftung Neues Tsche-
chien, und Pavla Witzel als Projekt-
koordinatorin waren angereist, um
ihr Projekt ausführlich in Wort und
Bild vorzustellen. 
Idee und Umsetzung kamen bei den
Teilnehmern gut an, so dass bereits
erste Besichtigungstermine am ge-
genwärtigen Stützpunkt in der Tsche-
chischen Republik vereinbart werden

konnten. Die Sparkasse Vogtland
übermittelte für den Herbsttournee-
Stopp in Plauen bereits eine erste
Spende in Höhe von 1000 Euro.

Ansprechpartner/Info/Anmeldung:
EUREGIO EGRENSIS AG Sachsen/
Thüringen, Tel. 03741 128-6461
Die EUREGIO EGRENSIS widmet sich
im Rahmen ihrer grenzüberschreitenden
Arbeit seit mehreren Jahren u. a. auch
der Drogenproblematik, speziell der
weitgehend aus Tschechien importierten
Droge Crystal. 

TERMINVORSCHAU:
01. 08. 2016 – 07. 08. 2016 | EUREGIO
EGRENSIS Jugendsommerlager 2016
in der Jugendfreizeitstätte 
Jochen-Klepper-Haus in Selb-Plößberg
-> Noch Plätze frei für junge Sachsen
und Thüringer (11-14 J.) 
26. 09. 2016 – 30. 09. 2016 | Spracha-
nimationen an Grundschulen, Ober-
schulen und Gymnasien in der 
EUREGIO EGRENSIS  
19. 10. 2016 | Fachtagung Nachbarspra-
chige Bildung | Sprach- und Kommu-
nikationszentrum Oelsnitz
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Nachbarsprachkoffer der Euregio Egrensis kommt bei den Kindern der Kita Elsternest gut an

Noch immer hemmen Sprachbarrieren das Kennenlernen
In der Kita „Elsternest“ in Bad Els-
ter gehört das Erlernen der tsche-
chischen Sprache schon fest zum
Alltag. Wenn einmal in der Woche
die Sprachanimateurin Pavlina Kel-
lerova in die Einrichtung kommt,
freuen sich die Kinder schon da-
rauf. Sie begrüßen sich auf Tsche-
chisch, sprechen kleine Texte nach
und singen gemeinsam. 

Als Landrat Rolf Keil die Einrich-
tung besuchte und den Kindern und
Erziehern beim Tschechischlernen
über die Schulter schaute, berich-
teten die Mädchen und Jungen von
ihrem Besuch der Partnerstadt Asch
und ihren Erlebnissen mit Gleich-
altrigen. Bei anschließenden klei-
nen Basteleien zum Thema Früh-
ling kam man schnell ins Gespräch. 
Begrüßt wurde das Fortsetzen der
Sprachanimation in der Grund-
schule in Bad Elster. Nicht in allen
Orten ist das so, eher in wenigen,
kritisiert Landrat Rolf Keil im Ge-
spräch mit der Kita-Leiterin Ra-
mona Braun und dem Bad Elstera-
ner Bürgermeister Olaf Schlott,
dass noch immer mehr Schüler
Russisch erlernen als die Sprache
des Nachbarlandes Tschechien, in
Grenzregion zu Frankreich und Dä-
nemark sei das anders, so Keil. 

In der grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit seien Begegnungen
zwischen den Menschen wichtig
und zu Begegnungen gehöre die
Kommunikation. Leider bestehen
aber noch zwischen Deutschen und
Tschechen große Sprachbarrieren.
Diese gilt es abzubauen. Mit dem
Nachbarsprachkoffer der Sächsi-
schen Landesstelle für frühe nach-
barsprachige Bildung, den es seit

Kurzem gibt, will man die Sprach-
offensive  zwischen Deutschen und
Tschechen weiter forcieren. 
Mit vielfältigen Materialien soll der
Koffer die nachbarsprachige Bil-
dungsarbeit in Kitas des Grenz-
raums unterstützen. Gefüllt ist der
Koffer mit Spiel- und Lernmateria-
lien, Ideen und Anregungen sowie
pädagogischem Handwerkszeug
zum Anfassen, Ausprobieren und
Nachnutzen. Gepackt wurden die
Koffer für alle interessierten päda-
gogischen Fachkräfte in Kinderta-

geseinrichtungen des sächsisch-
tschechischen Grenzraumes, die
ihre Schützlinge an Sprache und
Kultur der Nachbarn heranführen
und die frühe nachbarsprachige Bil-
dung in den Kita-Alltag integrieren
wollen. Ausgelegt ist er speziell für
die Arbeit mit 3- bis 6-Jährigen.
Sowohl die Sprachanimateurin
Pavlina Kellerova als auch die Kita-
Leiterin Ramona Braun finden die
Idee mit dem Koffer gut. Zum ei-
nen ist alles was man braucht am
richtigen Fleck und zum anderen

animiert ein Koffer ja auch zum
Reisen und Kennenlernen anderer
Kulturen. 

Der Koffer soll nicht nur an einer
Kita bleiben, stellt Landrat Rolf
Keil, der auch gleichzeitig Präsi-
dent der Euregio Egrensis ist, das
Projekt Nachbarsprachkoffer näher
vor. Er soll von Kita zu Kita wan-
dern, um möglichst vielen die Ge-
legenheit zu geben, das Interesse
für die tschechische Sprache und
unser Nachbarland zu wecken.   
Im Rahmen ihrer Sprachoffensive
führt die Euregio-Egrensis-Ar-
beitsgemeinschaft Sachsen/Thü-
ringen e. V. mittlerweile seit mehr
als zehn Jahren jährlich deutsch-
tschechische Sprachanimationen in
wechselnden Schulen und Kinder-
tagesstätten der Euroregion (Erz-
gebirge, Vogtlandkreis, Landkreis
Greiz, Saale-Orla-Kreis und Böh-
men) durch. 
In diesem Jahr bringt die ausgebil-
dete Sprachanimateurin und Mutter-

sprachlerin Pavlína Kellerová im
Frühling und Herbst hunderten Kita-
und Grundschulkindern des Grenz-

raums die Sprache der Nachbarn jen-
seits der Grenze näher. Nach den
jüngsten Sprachanimationen in böh-
mischen Kitas Kraslice, AŠ, Luby
sowie in Marieney, Bad Brambach
und Bad Elster beschließt ein Besuch
der Kinder im Schönecker ‚Sonnen-
wirbel‘ den Reigen.
Der Freistaat Sachsen unterstützt
diese Frühjahrs-Sprachanimationen
zu 70 Prozent, 30 Prozent bringt
die Euregio Egrensis auf. Den
Schulen bzw. Kindertagesstätten
entstehen keine Kosten.
Eine Ausleihe des Nachbarsprach-
koffers ist über die Jugendamt-
Fachberaterinnen für Kitas und
Tagespflege des Landratsamtes
Vogtlandkreis, Telefon 03741 392-
3305, -3306, -3307 möglich und
über die Geschäftsstelle der Eure-
gio Egrensis Weststraße 13, 08523
Plauen, Telefon 03741 128- 6461.

Landrat und Präsident der Euregio Egrensis Rolf Keil (l.) übergab den
Nachbarsprachkoffer an die Kita-Leiterin Ramona Braun und den Bad
Elsteraner Bürgermeister Olaf Schlott Fotos: Landratsamt

Über eine Million Euro Fördermittel für 
deutsch-tschechische Begegnungsprojekte verfügbar
Die EUREGIO EGRENSIS hat für
die laufende EU-Förderperiode der-
zeit noch Fördergelder im Umfang
von insgesamt 1,287 Mio. EUR zu
vergeben. Das Geld aus dem Klein-
projektefonds (KPF) soll bis zum
Jahr 2020 Kitas, Schulen, Vereine,
Verbände, Stiftungen, Gemeinden
und kommunalen Einrichtungen im
Grenzraum erreichen. 
Gefördert werden damit deutsch-
tschechische Vorhaben, die die

Menschen dies- und jenseits der
Grenze näher zusammenbringen. 
Förderfähig können z. B. sein:
grenzüberschreitende Begegnun-
gen, Erfahrungsaustausche, Kultur-
und Sportveranstaltungen, Semi-
nare, Workshops, Treffs oder Ex-
kursionen von Künstler-, Kinder-,
Jugend-, Studenten-, Katastrophen-
schutzgruppen oder Ortspartner-
schaften, Bildungsmaßnahmen
inkl. Sprachmodulen, mehrspra-

chige Publikationen, Infosysteme
u. v. m. 
Bedingung ist die gemeinsame Ar-
beit am Projekt mit einem Partner
aus dem Nachbarland.

Seit Jahresbeginn sind zehn Klein-
projekte bewilligt worden. In Be-
antragung sind weitere 16 Vorha-
ben, über die der deutsch-tsche-
chische Begleitausschuss im Juni
befindet.

Gefördert werden bis zu 85 % der
förderfähigen Gesamtausgaben,
höchstens jedoch 15.000 EUR pro
Projekt. 
Für kleinere Beträge bieten sich an-
dere Förderungen, z. B. aus der
Richtlinie des Freistaates Sachsen
für ,Internationale Zusammenar-
beit‘, hier bis zu 80 %. Für diesen
Fördertopf liegen der EUREGIO
EGRENSIS 31 Anträge mit einem
Fördervolumen von ca. 45.000

EUR vor. Die Mittel für 2016 sind
auch hier noch nicht ausgeschöpft.
Beratung und Anträge sind noch
möglich.

Kontakt:
EUREGIO EGRENSIS Ge-
schäftsstelle, Weststraße 13,
Plauen, Projektkoordinatorin Pe-
tra Klein, Tel. 03741 180-8758, pe-
tra.klein@euregioegrensis.de
www.euregioegrensis.de.

Suchtpräventionsprojekt aus Tschechien in Plauen erfolgreich vorgestellt

Revolution Train. Der Anti-Drogen-Zug rollt an!


